
l(utTuRvEßHil ilAAn

Harfe und Klarinette
eröffiren neue Spielzeit

Haar - Die Haarer haben an-
scheinend drauf gewartet,
dass die Konzertsaison des
Kulturvereins beginnt. Die
Kombination Harfe und Kla-
rinette war eine außerge-
wöhnlich erfrischende Beset-
zung, die dem Kulturverein
einen voll besetzten Bürger-
saal bescherte.

Silke Aichhorn liebt ihre
Harfe und Andreas Schablas
seine Klarinette. Dies war be-
reits nach der Mozart Sonati-
ne klar. Die Musiker kennen
sich bereits seit vielen ]ahren,
spielen aber nicht so oft mitei-
nanoer.

,,Wir haben beide sehr viele
Besetzungen, mit denen wir
konzertieren, da ist es nicht
einfach, einen gemeinsamen
Termin zu finden", sagt Silke
Aichhorn. Sie gibt Meister-
kurse, konzertiert im In-und
Ausland und ist zudem als
Geschäftsführerin von,lu-
gend musiziert" Südostbay-
ern tätig.

Andreas Schablas feiert als
Soloklarinettist an der Baye-

rischen Staatsoper zahlreiche
Erfolge als Kammermusiker.
Zu Recht, wie er bei dem So-
lostück von Gaetano Doni-
zetti mehr als eindrucksvoll
verdeutlichte. Da die Klari-
nette erst zu Mozarts Zeiten
auftaucht, wurden Liebhaber
von barocken Tönen sicher-
lich enttäuscht, einige Kom-
ponisten des Programms, wie
etwa Robert Bochsa oder Lui-
gi Bassi sind eher unbekannt.
,,Denn die Harfe ist ja oft nur
als Orchesterinstrument zu
hören und nicht als Soloin-
strument", sagt Silke Aich-
horn. Sie gab dem Publikum
ganz nebenbei eine Live-De-
monstration, wie ihr Instru-
ment denn überhauot funk-
tioniert, dass auch die PUße
eine erhebliche Arbeit zu leis-
ten haben.

Der lang anhaltende Beifall
war Dank an die Ausnahme-
musiker als Solisten wie auch
im Duett. Abgesehen von ih-
rer Virtuosität verfügen beide
über eine enoffne Bühnen-
präsenz. . SABTNA BROSCH

Ausverkauft: Das Eröff nungskonzert der
Kulturvereins Haar.
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